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Vor  drei  Wochen,  am  11.  September  2011,  war  der  zehnte
Jahrestag des „9/11“-Ereignisses von New York. Der Jahrestag
kam  und  ging.  Doch  die  US-Medien  produzierten  bei  dieser
Gelegenheit,  so  heißt  es,  einen  solchen  Platzregen  an
Sentimentalitäten,  daß  dagegen  die  jüngsten  sintflutartigen
Regenfälle an der Ostküste wie ein leichter Schauer wirkten.
Bevor  die  folgende  Frage  aufzuwerfen  als  „anti-semitisch“
erklärt wird, wollen wir mit der Hilfe eines US-amerikanischen
Kommentators  von  unbestreitbarer  Intelligenz  und
Rechtschaffenheit fragen, wie die Wirklichkeit hinter diesem
9/11-Ereignis aussieht.

Der Kommentator heißt Dr. Paul Craig Roberts. Zwar kündigte er
vor einigen Monaten seinen Rückzug als Schriftsteller an, weil
er so entmutigt war von der mangelnden Zahl an Lesern, welche
an  der  Wahrheit  interessiert  sind.  Doch  glücklicherweise
dauerte  sein  Ruhestand  nicht  sehr  lange.  Er  ist  eben  ein
Wahrheitsverkünder, und von diesen gibt es viel zu wenige.
Sein Artikel vom 12. September heißt „ In den USA ist die
Achtung vor der Wahrheit verlorengegangen “ („ In America
Respect for Truth is Dead “), und er wurde im Internet auf
www.infowars.com  veröffentlicht.  Das  eigentliche  Drama  bei
9/11 und in den folgenden zehn Jahren, so schreibt Roberts,
ist der Verlust der Wahrheit. Dies gilt nicht nur für die USA,
sondern tatsächlich für die ganze Welt.

Dr. Paul Roberts besitzt eine wissenschaftliche Bildung und
sagt  deswegen,  daß  er  vollständig  überzeugt  ist  von  den
wissenschaftlichen Beweisen, welche auf einem Treffen an der
Ryerson-Unversität  im  kanadischen  Toronto  über  die  9/11-
Ereignisse vorgestellt wurden. Bei diesem Treffen, das vom 8.
bis  11.  September  2011  dauerte,  stellten  ausgewiesene
Wissenschaftler,  Gelehrte,  Architekten  und  Ingenieure  die
Früchte ihrer Forschung über die 9/11-Ereignisse vor (ihre
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Ergebnisse dürften noch verfügbar sein auf www.ustream.tv/
channel/thetorontohearings  ).  Roberts  schreibt,  daß  diese
Forschungen  „beweisen,  daß  der  dritte  Wolkenkratzer,  das
sogenannte  WTC7-Gebäude,  durch  eine  standardmäßige,
kontrollierte Sprengung zerstört wurde und daß Brandstifter
und  Sprengstoffe  die  beiden  angrenzenden  Zwillingstürme
sprengten.  Das  steht  zweifelsfrei  fest.  Wer  das  Gegenteil
behauptet,  steht  nicht  auf  wissenschaftlichem  Grund.  Jene,
welche  die  offizielle  Geschichte  annehmen,  glauben  an  ein
Wunder, das gegen die Gesetze der Physik verstößt.“

Roberts  zitiert  einige  der  vielen  in  Kanada  vorgestellten
wissenschaftlichen  Beweise.  Zum  Beispiel  die  jüngste
Entdeckung des militärischen Spezialsprengstoffes Nano-Thermit
im Trümmerstaub der eingestürzten Türme. Gleichzeitig schreibt
Roberts allerdings, daß „die Enthüllung der Bösartigkeit von
9/11 so erdrückend ist, daß dies für die meisten Leser eine
Herausforderung für ihre emotionale und seelische Stärke sein
wird.“  Die  Regierungspropaganda  und  die  „Press-tituierten
Medien“ haben das Denken der Menschen so fest im Griff, daß
die meisten ernsthaft glauben, nur „Verschwörungs-Fanatiker“
würden  die  offizielle  9/11-Regierungsgeschichte  in  Frage
stellen.  Tatsachen,  Wissenschaften  und  Beweise  zählen  gar
nichts  mehr  (ein  mir  Bekannter  hat  das  am  eigenen  Leib
erfahren!). Roberts zitiert einen Jura-Professor aus Chicago
und Harvard, welcher sogar fordert, daß alle faktenbasierten
Zweifler an der staatlichen Propaganda ausgeschaltet werden
sollen!

Von Gilbert K. Chesterton stammt der berühmte Satz: Wenn die
Menschen aufhören an Gott zu glauben, so glauben sie nicht
etwa an nichts, sondern an alles mögliche. Von den Millionen
Menschen, die bei 9/11 zu den Wahrheitsverlierern gehören,
sind  also  am  schlimmsten  die  Katholiken  dran,  welche  die
Beweise dafür nicht sehen können oder wollen, daß 9/11 eine „
Marke Eigenbau “ ist (englisch „ Inside Job,“ d.h. ein von den
eigenen  Leuten  ausgeführtes  Verbrechen).  Diese  Katholiken



können oder wollen auch nicht das eigentlich religiöse Ausmaß
des weltweiten Siegeszug einer solchen bewußtseinsverändernden
Lüge  wie  9/11  erkennen.  Solche  Katholiken  mögen  sehr
aufpassen.  Zu  sagen,  daß  sie  ihren  Glauben  zu  verlieren
drohen, mag vielleicht wie eine wilde Übertreibung klingen.
Aber haben wir nicht das erschreckende Beispiel des Zweiten
Vatikanum zeitlich gerade hinter uns? Warfen in den 1960er
Jahren nicht viel zu viele Katholiken einen so wohlwollenden
Blick auf die moderne Welt, daß sie schließlich glaubten, ihre
Kirche sollte an diese Welt angeglichen werden? War nicht
Vatikanum  II  das  Ergebnis  dieses  Vorgangs?  Und  was  hat
Vatikanum II mit dem Glauben dieser Katholiken angestellt?

Kyrie eleison.


